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"Was nicht vorwärts gehen kann, schreitet zurück." 

 

– Johann Wolfgang von Goethe 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manch´ einer muss erst lernen sich 
wichtig zu nehmen. 

Manch´ einer das Gegenteil. 



 

 

 

 

 

 

Wer sich mit seinen Stärken beschäftigt  
gleicht einem starken Baum.  

Wer dies auch mit einigen seiner Schwächen tut 
einer schönen, weiten Landschaft. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie schon gewusst, dass auch (scheinbar) 
kleine Herzen durch ruhiges Beobachten und 
Hinfühlen wachsen können? 

– Hm? 

Foto: Burkhard Wagner 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Leben stellt uns Prüfungen.  

Jede Menge.  

Kleine. Große.  

Jeden Tag.  

Letztlich Ent-Faltungsaufgaben. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manch einer muss erst das Außen formen, 
damit das Innere folgen kann. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Um unser inneres Wachstum zu verfestigen,  
tut uns immer wieder das "Inbeziehung-Setzen",  
das "Außen" sehr gut. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt immer wieder Momente der Krise,  
in denen wir alles für hilfreich und gut befundene 
fahren lassen möchten. 

Dann brauchen wir einen Menschen,  
der uns beruhigt. 

Häufig tut uns dann ein weniger gefühlsbetonter, 
sachlicher Mensch sehr gut. 

Foto: Mein bester Freund Burkhard 



 

 

 

 

 

 

 

 

Je höher Menschen steigen, desto weniger Reden + Tun 
und desto mehr Beobachten + Denken sie.  

Was hieße das eigentlich für Sie? 

(…und den Umgang mit Ihrem Chef?) 

Foto: Burkhard Wagner 



 

 

 

 

 

 

 

 

Wachstum & Weiterentwicklung  
kennen auch Pausen.  

(Sehr lange Pausen. Gell, Herr Höcke?) 



 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten Menschen nehmen inneres 
Wachstum bei anderen bestenfalls 
langsam wahr. 

Spiegeln die gewachsene Person noch 
mit deren alter Selbsterscheinung. 

(Ja. Das werden Sie auch aushalten müssen.) 

 



 

 

Den größten Schub sich zu verändern 
gibt man anderen, indem man  
sich selbst verändert. 


